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Verbands schweiz. Konsumvereinen 


N: Dr. Hans Müller. 


1. Sabrgang. 


Zafel, 16. März 1901. Zu Nr. 


Abonnementspreis: 
Schweiz per Pojt fr. 4.— per Jahr 
e Pr „ Ne. 2.50 per Halbjahr 
(für Verbandövereine) 
bei Bezug von 3 Erpl. Fr. 2 — per Jahr 


Ausland unter REN Fr. hr Fr per Jahr. 


Infertionspreis: 
Für die vierneipaltene Betitzeile oder deren 
Raum 40 Cs. (Berbandsvereine 25 Et3.) 
Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt. 
Aufnahme in die Adrefientofel empfehlenswerter 


Motte: Das Schweizervol® kann feine wirtichaft: 
liche Selbftändigfeit gegenüber dem Ausland nur 
behaupten und im Innern zu größerem Wohl: 
ftand und höherer foctaler Gerechtigkeit nur fort: 
ichreiten, wenn es feine Konfumfraft organifiert. 
Die genoffenihaftliche Sufanmenfaffung diefer 
Kraft ift daher für uns eine Lebensfrage: fie ift Bajel, Steinenthoritraße M. 
unfere nationale Aufgabe im XX. Jahr: ana 


Erfceinungsmeile: 
Wöchentlich einmal 
im Umfang von 8—12 Eeiten. 


Einfendungen 
für den redaktionellen Teil, Ubonnements- und 
Infertions saufträge, fowie Neflamationen wegen 
unregelmäßiger } uftellung bes Blattes find zu 
tichten an das Sekretariat des Ver- 
bands jchweizer. Konfumbvereine, 


Bezugsquellen per Jahr Fr. 60. Abdruck 
Die Abminiitration behält fich vor, ungeeignete hundert. aller Artikel bei volftändiger Quellenangabe 
Aufträge zurüchzumeiien. geitattet. 
halt: Bekämpfung der Konjumdereine durch den jchweiz. Bundesrat. — Aus unjerer Bewegung: Allgemeiner 
I) Gonjumverein in Bajel — Kreiseinteilung Stonferenz des VII. Kreijes in Denfingen — Lieftal — Nlonjumbderein Dlten — 


Konjumverein Turgi und Umgebung Baden. 

Le Coope&rateur suisse: Oi en sommes nous. 
l’ötranger. — Üonvocations. 

Handelsnachrichten — Nouvelles commerciales. Anzeigen. 


Le mouvement cooperatif en Suisse, Mouvement cooperatif ä 


Bekämpfung der Konfumvereine durd) den fdweiz. 


Bundesrat. 

Mie der Bejchluß des Bundesrates, daß die Leber- 
nahme von VBerwaltungsitellen in Konjumvereinen nicht 
gejtattet werde: 

a) den Beamten der Oberpoftdirektion und der Nireis- 
pojtdireftionen, 

b) denjenigen Beamten und Angejtellten, welche fich 
mit dem Brief- und Warenverfehr direkt zu befafjen 
haben, 

in Wirklichkeit gemeint ift, geht am beiten aus der Ihat- 
lache hervor, dal nunmehr drei Bostangejtellte angetoiejen 
wurden, aus dem Genofjenjchaftsrat des A. E.V. in Bajel 
auszutreten umd ferner daraus, da ein PBojtangejtellter 
angerviejen wurde, jein Mandat als Nechnungsrevijor des 
U. VB. in Bajel niederzulegen. 

Und doc hatte das „Jolldepartement in jeiner be- 
riihinten Antivort auf die Betition dev Verbandsdirektion 
hin bezüglicd) der beiden Zollangejtellten jo „ichön“ gelagt, 
daß Die beiden genannten Berjünlichkeiten aus der ihnen 
übertragenen Stellung al3 VBerwaltungsräte eines Privat- 
unternehmens zurücktreten müfjen, weil eine Kolliftion diejer 
Stellung mit den aus ihrem Dienjtverhältnis vejultieren- 
den Pflichten immerhin gedenftbar jei und weil das 
Berjonal der eidg. Zollwerwaltung auch jchon gegen den 
Verdacht gejchügt werden miülje, dev jeitens der Eonkur- 
rierenden Vereine, Genofjenjchaften oder Privatgejchäfte 
gegen dafjelbe erhoben werden fünnte, daß er jeine amt- 
liche Stellung irgendwie zu Gunften einer Genofjenjchaft 
mißbrauche, welche die Betreffenden zugleich al3 Verwal- 
tungsräte vertreten. 

Das nenejte Verbot an die erwähnten 4 Bojtange- 
jtellten, nicht einmal mehr Genofjenjchaftsrat oder Nech- 
nungsredijor jein zu Dürfen, geht nun aber viel weiter. 
Man mag denken, jo viel man will, jo ijt e8 doch nicht 
gedentbar, daß ein Bojtangejtellter in feiner Eigenjchaft 
als Genofjenjchaftsrat oder Nechnungsrevijor mit den aus 
jeinem Bojtdienjtverhältnis vejultierenden Pflichten in Kolli- 
fion fomme. Der Genofjenichaftsrat hat ordentlicher Weije 


im Jahre 4 Siyungen. Diejelben beginnen abends 8 Uhr 
und endigen zwijchen 10 und 11 Uhr, wohlverjtanden am 
gleichen Abend, nicht am andern Morgen. Und wenn die 
Sigung fertig ift, jo jtehen feine Bier- vder Wein- oder 
Champagnerflajchen auf dem Tisch! Wenn nun die Teil- 
nahme eidgenöflticher Angejtellter an diefen Sigungen des 
SGenoijenjchaftsrats jchon zu den unerlaubten Allotria ge- 
hört, jo höre man auch in den höhern Negionen einmal 
mit allem auf, was noch viel eher unter die Allotria jub- 
Jumiert werden muß, wie z. B. mit unnötigen zänkischen, 
faden Vereinsrednereien 2c. ! 


sn Ernjte gelagt, ift eine Kollifion zwijchen den 
Pflichten eines eidg. Angejtellten oder Beamten und den 
Sunfktionen eines Genojjenjchaftsrates durchaus undenkbar, 
denn der Genofjenjchaftsrat beiteht aus 100 Mann und 
bat nur einen folleftiven Willen, der jich in der Form 
von Bejchlüjfen Fund giebt. Außer diejer kollektiven Be- 
thätiqung bat der einzelne Genofjenjchaftsrat laut Statuten 
gar feine Nechte und feine Pflichten. Da bedarf es wirk- 
lich jchon einer ordentlichen Phantafie, wenn der Bundes- 
rat glaubt, hier den Bojtangejftellten gejchäftig beifpringen 
und jie durch Veranlaffung zum Yustritt aus Dem Ge- 
nofjenjchaftsrat doch ja bei den Spezierern vor dem Ver- 
dacht jchügen zu müffen, al ob fie ihre amtliche Stellung 
irgendivie zu Gunften des Konjumvereins mißbrauchen. 


Aber noch mehr! Auf den Genofjenjchaftsrat find 
im Wejentlichen die Befugniffe der Generalverjammlung 
übergegangen. Man Ieje gefälligit Die SS 28—38 ber 
Statuten des Allg. Konjumvereins in Bajel! Es kommt 
alio aufs ganz Gleiche hinaus, ob man dem eidg. Ange- 
jtellten verbietet, Mitglied des Genofjenjchaftsrates zu fein 
oder an einer Generalverfammlung eines Konjummvdereins 
teil zu nehmen. Damit wird aber bereitS die Mitglied- 
ichaft beeinträchtigt, das Necht der Mitgliedjchaft gejchmä- 
lert. Das Necht, noch Mitglied eines Konjumvereins zu 
jein, ohne in der Generalverfammlung oder bei erhaltenem 
Mandat im Genofjenjchaftsrat die Befugniffe eines Mit- 
glieds auszuüben, it ein Necht von jehr zweifelhafter Güte. 
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Bom rechtlichen Standpunkt aus pfeife ich auf eine jolche 
Mitgliedjchaft. 

Wie man e3 fertig bringt, jolche Mikgriffe mit der 
gejeblich garantierten Dereinsfreiheit in Einklang zu_jeben, 
das zu unterjuchen, überlafjen wir dev Weisheit der Schrift- 
gelehrten. 

E3 bleibt jeßt nur noch eins zu thun übrig, um den 
PVoft- und andern Angejtellten des Bundes das Necht Der 
Mitgliedichaft bei Konjumvereinen, das man ja jcheinbar 
nicht antajten will, gear gänzlich auszuhöhlen und das 
ijt der Erfolg eines Verbotes an die Bundesangejtellten, 
in Konfumvereinen ihre Waren zu beziehen. Vitglieder 
fünnten jie bleiben, aber feine Waren mehr beziehen. Wie 
(oyal und doch wie jchlau wäre dies! 

Nach den bisherigen Verfügungen würde es uns nicht 
im Geringjten mehr wundern, wenn man auch dieje Kon- 
jequenz züge, damit Pflichtenkollifionen ganz undenkbar 
werden und die Bundesangejtellten vor dem Verdacht der 
profitnehmenden Händler volljtändig geichügt Tind, daß fie 
ihre amtliche Stellung irgendwie zu Gunjten einer Ge- 
noffenjchaft nicht brauchen könnten. 

Bieht der Bundesrat aud) dieje Konjequenz, jo werden 
ihn die Spezierer ficher dann die erjte Note gebeit. 


Allgemeiner Gonjumverein in Bajel. 
der Natur der Sache, 
Ktonjumvereinen neben Berioden ruhigen und jteten Ge= 
deiheng jich etwas jtüurmiichere Perioden einjtellen, in denen 


E38 liegt faft in 
daß auch in der Entwiclung von 


die Geijter auf einander plagen, ein jcharfer Luftzug an- 
genehm gewordene Gepflogenheiten wegfegt oder zu einem 
gedeihlicheren Tempo drängt und in dem Streis Der lei» 
tenden Perjonen einen Wechjel herbeiführt, der mit neuen 
Männern auch neue Fdeen und neue Energie dem leiten- 
den Centrum zuführt. Darin Liegt der erfrijchende yug 
vorübergehender jtürmijcher Perioden; wenn jolche fried- 
liche Evolutionen es auch mit ich bringen, daß oft gut 
gefinnte und tüchtige Männer, die ihr Möglichjtes thaten, 
etwas in den Hintergrund gedrängt und durch andere er- 
jet werden. 

Eine jolche Periode vollzog jich jüngjt in dev Ent- 
wicklung des Allg. Conjumvereins in Bajel. Ju einem 
Betriebszweig hatten fic) Unzufönmlichkeiten ergeben, die 
mit der Zeit größere Dimenfionen hätten annehmen fünnen. 
Um dies zu verhindern und um eine Neuordnung in dent 
betreffenden Betrieb herbeizuführen, erklärten von dem aus 
19 Mitgliedern bejtehenden Verwaltungsrat 11 Mitglieder 
ihre Demijftion. Bezüglich der 8 übrigen wurde von Mlit- 
gliedern des Genofjenschaftsrats ein Antrag auf Abberufung 
geitellt. 

In der Situng vom 7. März 1901 nahm der Ge- 
nofjenjchaftsrat, nachdem noch ein weiteres Mitglied des 
VBerwaltungsrats jeine Demijjion eingereicht hatte, die ein- 
gereichten Demiffionen an und beichloß die Abberufung 
der itbrig gebliebenen 7 Mitglieder des Berivaltungsrats. 

In der Situng vom 14. d8. des Genojjenjchaftsvats 
erfolgte die Nemwahl des VBerwaltungsrats. Bon den 
Bisherigen wurden 14 wiedergewählt, nämlich die Herren: 


A. Wädenjchiwyler. E. Angjt-Anderwert. 
G. Krebs-Häder. 9. DOttifer-ehle. 

%. EbnerMtatter. A. Schmitter-Brodbeik. 
W. Bärwart-Brunner. 9. Maag-Bolliger. 

5. Stumpp-Müller. S. Stohler-Ejtlinbaunt. 


D. Amberg Nünmmele. 
3. Meyer-Martin. 


Dr. 5. Werdferle-Srämiger. 
Hein. Schaffner-Wasmer. 


Neu Hinzugewählt wurden folgende Herren: 

Tr. Keller-Schmiedhaufer. B. Jäggi-Büttiker. 
9. Nohr-Duthaler. 3. Häberly-Spychiger. 
3. Glajer-Waljer. 

Das Ergebnis des Wahlakt3s muß als ein glückliches 
bezeichnet werden. Wir wünjchen dem neuen Berwaltungs- 
rat Glück und Erfolg, Pflichteifer und Ausdauer. Möge 
derjelbe nun jeine tüchtigjten Mitglieder zu PBräfidenten 
der einzelnen Betriebstommilfionen wählen, möge er eine 
glückliche Hand haben bei den Wahlen in die Betriebg- 
fommiljionen. 

Der Genofjenjchaftsrat bat jein Weöglichjtes gethan. 
Nun kommt die Neihe an den Verwaltungsrat. Das Ber- 
trauen des Genofjenjchaftsrats und der Hinter ihm pi 
den Ktonjumenten jteht ihm zur Seite. 3. 


Streiseinteilung. In der in No. 10 des u 
Konfıunverein“ publizierten Kreiseinteilung der VBerbands- 
vereine jind folgende Nenderungen eingetreten: 

NRorjchach winjcht der geographifchen Lage wegen 
zur bejjern Mitwirkung bei gemeinjchaftlichen Warenbezügen 
dem I. jtatt dem II. Kreis zugeteilt zu werden. Ebenjo 
wird Altjtätten vom I. im den I. Steeis verjeßt. Die 
Bereine in Oberentfelden und Schöftland gehören dem 
Vin. jtatt dem VI. Streije an. 


Stonjerenz des VIN. Kreifes in Denfingen. Zu der 
auf Sonntag den 3. März 1901, im Gajthof zum Nöpli 
in Denjingen anberaumten Streisverfammlung fanden 
fich 13 Vereine mit 64 Delegierten ein; der Verband war 
durch Herr Verwalter Meyrin vertreten. 

Beim vorgenommenen Appell ergab fich, DB erichienen 
waren, aus u 6, Elus 3, Erlinsbach 2, Minlis- 
wyl 1, Neuendorf 2, RisDerhlnR 8, Denfingen” 22, Dlten 
10, Sotothurn 3 Hofingen 2 ‚ Ober-Entjelden 2, Kölliken 1, 
Luzern 2 Delegierte. Die Vereine in Biberift, Lojtorf und 
Safenwyl waren umentjichuldigt abwejend, währendden fich 
die in Nieder-Gerlafingen, Noggmwyl und Schöftland ent- 
ichuldigt hatten. 

Herr Bowald von Olten eröffnete die VBerjammlung, 
indem ev jeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß der 
Verband immer mehr erjtarfe. Gr beleuchtete ferner die 
Stellung der Kantonal-, Gemeinde- und Bundesbehörden 
zum Genofjenjchaftsiweien und bevührte noch kurz unjern 
Nelus an die hohe Negierung des Kantons Solothurn 
in Betreff der Gemeindejtener-Angelegenheit, der nicht 
günjtig ausgefallen jei. 

AS Tagespräfident der VBerfammlung wurde danıı 
Herr Fürjprech E. Schenker, und als Aktuar Herr A. Graf 
in Dlten gewählt. i 

Nach Erledigung Ddiverjer formaler Gejchäfte erteilt 
der Tagespräfident Heren Meyrin das Wort. Er führt aus: 

Troßdem an der erjten VBerfammlung ein wahrer 
euereifer herrichte, gemeinfame Warenbezüge zu machen, 
jei doch noch feiner zujtande gekommen, währenddem Der 
IX. Kreis jchon zweimal gemeinjchaftlich je eine Wagen- 
ladung Zuder bezog. ES jei zu begrüßen, wenn dies bald 
einmal zur Ausführung gelange, man könne ja zuerjt mit 
einem halben Wagen einen Berjuch machen. Balsthal 
fönme e8 3. B. übernehmen mit Miümlistwyl, Denfingen, 
Elus, Niederbipp. Nedner ermahnt die Amwejenden dringend, 
in ihrem eigenen nterefje, den gemeinjchaftlichen Einkauf 
zu organifieren. 

Asdann geht er auf die Bejprechung der einzelnen 
Artikel über, insbejonders erwähnt er Kaffee, Zucer, Petrol, 
Del, Seife, Weine und als neue Artikel den Exrjab für die 
bisherigen Phosphorzindhölzer. In ausführlicher Weije 
giebt er über den Stand diejer Mafjenverbrauchsartikel, 
jowie der direkt am Produftionsort gekauften reinen jpa= 
nischen und franzöfiichen QIraubenweine Auskunft umd 
empfiehlt den Vereinen, gehörig von den günftigen Ein- 
faufsgelegenheiten beim Berbande zu profitieren. 


Nach Befichtigung der zahlreich vorliegenden Waren- 
und Weinmujter wurden demm auch durch die Delegierten 
zahlreiche größere Aufträge der Gentraljtelle überwiejen. 
Hr. Käfer von Balsthal findet, der Verband jolle die Vereine 
jeweilen anfragen, wie viel jeder einzelne beziehen £önne, 
dann werde fich der gemeinichaftliche Bezug wohl machen 
lafjen. Betrol wurde von Mimlisiwyl, Balsthal, Elus 
bereit miteinander bezugen. 


Herr Yäggt von Solothurn möchte die Gentvalitelle 
veranlajjen, zu unterjuchen, ob nicht in Solothurn eine 
Ablage errichtet werden fünne, Lofalitäten jeien in Neu- 
Solothurn genug vorhanden. uch wäre es ein Vorteil, 
wenn die Vereine perivdijch von einem Berbandsreijenden 
bejucht werden fünnten zur Entgegennahme der Beitellungen. 


Herr Meyrin eriwidert betreffs der Ablage rejp. eines 
Lagerhaufes, daß man fich jchon mit Ddiejer Frage befaßt 
habe, vb in Solothurn oder Biel eine jolche Ablage zu 
eriverben jei, der Moment jei aber noch nicht günjtig. 
Was die Neiendenfrage anbetrifft, jo jei fie ebenfalls jchon 
eriwogen worden. Schwierig jei es, eine Berjönlichkeit zu 
finden, Die nebjt Kenntnis des Genojjenichaftsiwejens 
auch genügende Warenkenntnijje befite, einftiveilen twerde 
Herr BVerbaudsreviior Jäggi gelegentlich al$ VBerbands- 
Nteijender funktionieren. Here Fürjprech Schenker verdankt 
dem Nedner jeine Anfklärungen und erteilt Hern Steffen 
von Zofingen das Wort. Derjelbe regt den gemeinichaft- 
fichen Einkauf der beieinander zunächjt liegenden Vereinen 
an, und wiünjcht, daß Deren Borjtände zu diefem Zecke 
gemeiname Sibungen abbielten. 

Herr Bowald-Dlten ijt damit einverftanden, macht 
aber darauf aufmerffam, day dem Konjumverem Dften 
jchon wiederholt Anfragen zugefommen jeien, die Waren 
auf Lager zu legen und den betreffenden Vereinen nach 
Bedarf abzugeben, was ich aber nicht gut machen lafie. 
Nach einläßlicher Beratung werden die VBorjtände der Vereine 
in den central gelegenen Orten wie Balsthal, Olten, Zofingen 
erjucht, den gemeinjchaftlichen Einfauf innerhalb des Kreijes 
zu bejorgen, wozu fie jich bereit erklärten. 

Eine Anregung von Heren Baumgartner-Denfingen, zu 
ermöglichen, auc Sämereien, Dinger, Futterartikel 2c. Durcch 
den Verband zu beziehen, findet lebhaften Anklang und 
erklärt fich Herr Meyrin gerne bereit, jich damit zu be- 
fajjen, wenn gemügende Anfragen für die verjchiedenen 
Sorten, jowwie der Duantität gemacht werden. 

Nachdem noch marc gutes Wort gejprochen, erklärt 
der Borjigende Schluß der Verhandlungen nad) 4'/s Uhr. 
Er hofft, daß die Bejchlüffe der heutigen VBerfammlung in 
Bäalde zur Ausführung gelangen, die jeitens des Verbant- 
des jtetS vege Unterjtügung finden werden. Mit VBefrie- 
digung giebt er schließlich der Ihatjache Ausdrud, daf 
tie im Genofjenjchaftsivejen wieder einen Schritt vorwärts 
marjchiert find, und empfiehlt der VBerjammlung, ferner- 
hin in diefem Geilte fortzufahren; die guten Früchte des 
Zulammenwirkens werden nicht ausbleiben. G. 


Liejtal. (FeKorreip.) Unjer Konjumverein hielt legten 
Samftag in der Kantine feine 4. Nahresverfammlung ab, 
die von etwa 70 Mitgliedern bejucht war. Dem vom 
Berwalter abgefaften Jahresberichte ift zu entnehmen, daß 
der Verein jich im verfloffenen Jahre vortrefflich entwickelt 
hat. Der Umjaß, der im Jahre 1899 rund Fr. 86,000 
betrug, ift auf Fr. 150,651.12 gejtiegen. Der Kafjaverfehr 
belief jich auf sr. 205,344.39. Die Mitgliederzahl hat 
fich von 227 auf 438 gejteigert. Die Nechnung weijt nach 
allen Abjchreibungen einen Leberjchuß auf von Fr. 10,711.40, 
wovon über Fr. 10,000 an die Stonjumenten vücvergütet 
werden. Zur Unterjtüsung unbemittelter Vereinsmitglieder 
wurden Fr. 200.— ausgeworfen. Seit dem 3"/. jährigen 
Bejtande hat mım der Konjumverein Liejtal über Fr. 20,000 
an jeine Mitglieder vergütet. Der Nejervefonds hat die 


108 


Höhe von rund sr. 7000 erreicht. In der Generalver- 
lommlung wurde von den Mitgliedern auch die Errichtung 
eines Holz= umd SKtohlenhandels angeregt und dem Ver- 
waltumgsrate zur Begutachtung überiwieien. 


Der Konjumverein Olten hat mit Ende Dezember 
1900 das 38. Gejchäftsjahr abgejchlojjen. In 6 Lofalen, 
von denen jich 4 in Olten und je eines in Dullifen und 
Harburg befinden, wird der Umjab von Fr. 825,434 be- 
wältigt. Gegenüber dem VBorjahre ift im Verkehr eine 
Zunahme von tr. 38,223 zu verzeichnen. Der Verein 
befaßt fich mit dev Abgabe von Koloniahvaren, Wein und 
Bier, jowie mit dem Betrieba einer Bäckerei. Die Mit- 
gliederzahl hat im Jahre 1900 um 395 zugenommen und 
beträgt auf 1. Januar 1901 2198. Die Bilanz weist unter 
den Aktiven auf: Waren Fr. 86,518, Bäcferei Fr. 5104, 
Wein sr. 49,897, Bier Fr. 35, Liegenschaften Fr. 204,500, 
Mobilien Fr. 24,450, Wertjchriften Fr. 7,100, Conto- 
Corrent Fr. 53,340 und Kafla Fr. 2647. Unter den 
Pajliven figurieren: Genojjenichaftsfapital Fr. 20,000, 
Obligationen Fr. 60,000, Nealkautionen Fr. 15,000, Hv- 
pothefen Fr. 170,000, Nejervefonds Fr. 82,500, Dis- 
pofitionsfond Fr. 5000, Rüdvergütungen pro 1900 (10'/2%/o) 
st. 77,590, Vortrag auf neue Nechnung Fr. 3502. 


Stonjumverein Iurgi und Umgebung. Der 27. Jab- 
resbericht (1900) Ddiefes VBerbandsvereins ift jveben er- 
jchienen. Wie aus dem Bericht erfichtlich ift, beträgt der 
Umjab pro 1900 Fr. 200,640 gegen Fr. 219,149 im 
Vorjahre. Der Grund der Abnahme ift dem Umijtande 
zuzufchreiben, daß das verfloffene Jahr fiir die Landwirt- 
haft ein vecht fruchtbares war, viele Konjumenten ihre 
eigenen Produkte vermwerteten und demgemäß weniger 
Waren einkaufen mußten. Die Mitgliederzahl it auf 517 
gewachjen, was einer Vermehrung von 14 gleichkommt. 
Bom Betriebsüberichuß von Fr. 38,440 werden Fr. 27,720 
oder 14% an die Mitglieder rickvergütet; Fr. 2884 die- 
nen zu Abjchreibungen an Mobilien und Jmmobilien und 
st. 500 werden dem Genofjenjchaftsvermögen zugeiviejen; 
auf nene Rechnung werden ‘Fr. 7,336 vorgetragen. Das 
Vermögenskontv beträgt Fr. 13,961 und das Konto der 
Mitgliederguthaben Fr. 39,211, welche von Nickver- 
gütungen herrühren umd der Genofjenjchaft zum Betriebe 
überlajjen wurden. 


Baden. (K.-Ktorr.) Unjere Generalverfammlung bat 
jich) am 3. d8. glücklich abgewidelt. Aus dem Berichte 
des Vorjtandes über die Bäderei jeien hier noch folgende 
Daten wiedergegeben: Am Nechnungsjahre wurden ver- 
baden 100,669 Kilo Mehl im Werte von Fr. 27,531; 
gegenüber dem VBorjahre it das ein geringerer Mehlver- 
brauch von 4532,5 Kilo. Diefer Nücgang ijt lediglich 
der reichlichen Objternte zuzuichreiben, die eben manchen 
„Munnpfel“ Brot erjparte. Aus dem Mehl wurden pro- 
Duziert: 

Weißbrot 38,295 Laibe A 2 Kilo, 
Nuhbrot 3324 ,.,,2 
71,539 „ 


yerner wurden abgejeht 202"/, Kilo Teig, 11'/ Pf. 
Dunfi und 329 Stück Weggen und Eierringe. Die Ge- 
jamteinnahmen der Bäckerei betrugen Fr. 43,425. 25. 
Die Berjammlung ward nach der Schilderung der Lage der 
Bürgen der liquidierten TIhumer Konjumgenofjenjchaft jo 
von Mitleid erfüllt, daß fte zu ihren Gunften 100 Fr. 
votierte. Ferner joll in Zukunft der Vorjtand dem Nech- 
nungsbericht in Kürze beifügen, was bis jest jchriftlich 
verlejen wurde. Die Wahlen liefen ziemlich glatt ab. US 
neues Mitglied und zugleich al BVBizepräfident wurde ge- 
wählt Herr Alfred Gantner, bisher Mitglied der Auffichts- 
und Nechnungsprüfungstommifltion. 
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Le GCooperateur suisse. 


Oi: en sommes nous? 

Tout indique que la cooperation entre, en Suisse, 
dans une periode grave de son existence. 

Tant qu’un mouvement est faible, tant qu'il passe, 
pour ainsi dire, inapercu, les interets prives qu'il me- 
nace ne lui aceordent qu’une faible attention. Mais le 
jour ol, progressant toujours, il finit par Simposer A 
l’attention generale, est en m&me temps le jour ol les 
attaques les plus furibondes sont dirigees contre lui. 
Ses adversaires reconnaissent alors le danger et pro- 
litent de sa faiblesse relative, de lignorance du publie 
sur son but, sur ses moyens. Ils prolitent de ligno- 
rance meme de beaucoup de ses adherents sur sa veri- 
table importance. C'est la crise la plus dangereuse: 
celle oü on peut encore etouffer le mouvement ou le 
transformer et le rendre inoffensif. C'est la maladie de 
jeunesse dans laquelle il peut suecomber ou dont il peut 
sortir plus fort que jamais. Ce moment semble &etre 
arrive pour les cooperatives suisses. 

De toutes parts nos adversaires se coalisent et 
prennent des mesures contre nous. Ils cherehent a nous 
faire tort sur le terrain de limpöt. Ils r&ussissent meme 
a imposer leurs vues hostiles aux plus hautes autorites 
du pays. Cette situation nouvelle nous impose des de- 
voirs nouveaux. Il est en partieulier absolument neces- 
saire que nous fassions davantage penetrer dans le 
publie les prineipes qui inspirent notre action. Il faut 
instruire le publie. Il faut lui mettre continuellement 
sous les yeux les bienfaits et la necessite de l'organi- 
sation eoop6rative. Il nous faut travailler sans reläche, 
avec zele, avec persäverance, a l’elucation cooperative 
des masses populaires. 

Le moyen actuellement le plus direetement ä notre 
portee pour atteindre ce but est de repandre largement 
notre organe cooperatif. Il faut le repandre en premiere 
ligne parmi nos membres, car — helas! — combien y en 
a-t-il parmi eux qui nont pas la moindre idee de ce 
quest la cooperation? Il faut egalement instruire le 
grand publie, le tenir au courant de ce que nous fai- 
sons, de ce que nous sommes, de ce que nous pensons, 
de ce que nous voulons. Pour cela, encore, il nous faut 
repandre notre organe, le mettre sous les yeux des 
journalistes, des magistrats, des hommes influents de 
toutes les elasses et dans tous les domaines. 

La premiere condition a remplir pour repandre 
notre journal comme il le merite est d’avoir un grand 
nombre d’abonnes parmi les cooperateurs. Cooperateurs 
quils sont, pourquoi ne cooperent-ils pas A la propa- 
gation de leur journal, de leurs idees? Le jour olı nous 
pourrons tirer ä 4000 'exemplaires au lieu de 2000, 
nous pourrons aussi obtenir plus d’annonces, faire plus 
de frais, enrichir Ja partie francaise, en un mot repon- 
dre plus completement ä toutes les exigences, et, par 
eontre-coup, agir plus puissamment en faveur de notre 
mouvement. Se represente-t-on bien influence enorme que 
pourrait acquerir seulement 10,000 eooperateurs deeides 
a tout faire pour la cooperation, et sachant exactement 
ce quelle est, et ce quelle veut? 

Nous traversons une crise! C'est de nous qu'il de- 
pend qu'il sien tire a son honneur. Les interets prives 
qui attaquent notre mouvement ne pourront rien contre 
ui le jour oü nous remplirons les devoirs que nous im- 
posent les eirconstances. Le sort de notre mouvement 
est entre nos mains. 

Nous faisons done appel a toutes nos associations. 
Qu’elles repandent le „Gooperateur suisse“ dans la me- 
sure oü plusieurs d’entre elles l’ont dejä fait! 


A plus de persecutions, nous devons opposer plus 
de sacrifices, et nous verrons alors notre mouvement 
ceroitre pour le bien de notre pays! 


Le mouvement coop6ratif en Suisse. 


Lucerne. Le 30 septembre 1900 la cooperative de 
Lucerne a termine sa dixieme annde d’existence. Fon- 
dee en 1890 avec l'aide des employes de chemin de fer, 
elle a rapidement fait son chemin. Laissons les chiffres 
dire U'histoire de cette societe; ils ont une dloquence 
irresistible. 


30 sept. 1891 30 sept. 1900 


Mempbres inserits 1161 6520 
Mempbres acheteurs 980 4743 
Recettes frs. 231,169.— frs. 1,220,825.— 
Moyenne quotidienne e 369. = 4.069. — 


Vente aux membres „ 129,000.— „ 1,065,000.— 


Moyenne par membre  „ 131.— ,„ 225.— 
Trop-percu restitue 
(dividende) e 7,700. 4 85,200. — 


Total restitu&e de 1891 
a 1900 

Total des marchandises 
distribudes 


„. 419,012.- 


„ 6,837,429.— 

Actuellement le nombre des magasins est de 10 et 
le nombre des employes de 46 definitivement engages. 
La eooperative possede eing immeubles tous oecupes par 
ses locaux et son administration. Leur valeur s’eleve 
a frs. 776,000.—. 

La restitution aux membres s’est eleveeä 8°/o en 1900. 

La moyenne des achats annuels des membres sont, 
malheureusement, un peu bas, compare A d’autres so- 
eietes car cette moyenne atteint frs. 518 A Bäle, 316 A 
Zurich et 347 a Geneve. 

Les detaillants trouvent inouis qu’on ose diminuer 
leurs profits en er&ant des cooperatives; ils se defendent 
des pieds et des mains et avec des larmes dans la voix 
contre la pretention des eooperatives d’organiser la distri- 
bution des marchandises en se passant d’eux. Or voiei 
que les &pieiers suisses ont deeide lVorganisation d'un 
bureau central d’achats, afin de mettre dans leur poche 
le profit que font sur eux les commercants en gros! Ils 
font aux marchands de gros ce qu'ils ne veulent pas 
que nous leur fassions! 

Fais aux autres ce que je ne voudrais pas qu’on 
me füt pensent-ils. 

Baden. La cooperative de Baden annonce pour 1900 
648 mempbres, fis. 177,500 comme valeur des immeubles 
et 277,817 frs. d’affaires. Surplus: 39,319 frs. dont 9500 
ont ete mis en reserve et 29.000 restitu& aux membres, 
a raison de 12°%o de leurs achats. 

Siggenthal-Kirchdorf a distribue 20,435 frs. de mar- 
chandises et restitue 9 °/o. 

Coire a tenu son assemblee generale et a deeide de 
eonstruire dans sa boucherie une fabrique mecanique 
de saueisse. 

Bienne. (Corr. part. du Cooperateur.) L’assemblee 
generale annuelle a eu lieu le 20 octobre passe. Elle 
a approuve les comptes du VIlI=® Exereice (1 juillet 1899 
jusqu’a 30 juin 1900). Le nombre des membres est de 1936 
(1574 un an auparavant). Marchandises distribudes: 
frs. 594,331. 47 (460,548. 11): capital: frs. 96,800. — 
dont 26,120 verse: fonds speciaux et reserves: 27,532.13 
(20,449. 36): trop-percu frs. 60,419. 25. 

Le eomite proposait de restituer aux soeidtaires 
10 °/0 de leurs payements et de mettre 12,083. 85 franes 


en reöserve. L’assemblöe a prefere restituer 12/0 et 
mettre frs. 7082. 77 en reserve. (ette deeision est re- 
grettable ä tous les points de vue. Elle est contraire 
aux prineipes d’une saine cooperation: en outre elle ne 
tient pas compte de la faiblesse de reserves qu'il serait 
urgent de renforcer. Elle sacrifie ainsi lavenir au 
present. 

Regu pour les garants de Thun: K. G. de Biberist: 
fr. 25.—, Soeiete de consommation de La Chaux-de- 
fonds: fr. 20.—, Coop6rative „La Menagere* a Vevey: 
fr. 20.—, K. V. de Oberburg: fr. 20.—. K. V. de Rhein- 
felden: fr. 20.—. K.G. de Bienne: fr. 200.—, Consom- 
mation de Fleurier: fr. 20.—, K. V. de Muttenz: fr. 15. —, 
Arb. K. V. de Wetzikon: fr. 30.—, K. V. d’Aadorf: 
ir. 15. —. 

Total, y eompris les quittances dans les numeros 
4 et 6, fr. 1685. —. 

Avec les remereiements les plus chaleureux et 
toujours prets & recevoir de nouveaux dons 

Cooperative de Berne, chef-lieu du cercle IX, 
(signe) Le caissier: Ed. Rebold. 


Souvenez-vous du „Cooperateur suisse‘ et envoyez-lui 
compte-rendu, nouvelles de tous genres, convocations, circu- 
laires, etc. toutes qu’il soit r&ellement votre organe! 
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Mouvement cooperatif a l’&tranger. 


M. Gide annonce &tudiants de Montpellier fondent 
ä leur usage un restaurant cooperatif. Cä marche! 


L’Union coop6rative, l’organe des eooperateurs fran- 
cais, signale dans chaque numero des adhesions nou- 
velles. Elle groupe deja 300 eooperatives. L’un de nos 
leeteurs pourrait-il nous dire oü l’on peut trouver des 
documents statistiques sur cette union? 


Convocations. 


La soci6t6 de consommation de La Chaux-de-fonds con- 
voque les coop6eratives du canton de Neuchätel a une 
conference regionale. Celle-ei aura lieu le dimanche 17 
mars, ä 10 heures du matin, a ÜHotel du Lac a Awer- 
nier. M. Meyrin, gerant de l’Union, y parlera de l’uti- 
lit des eonferences regionales et des achats en commun. 

Nous esperons que toutes les eoop6ratives se feront 
representer ä cette r&union. Nous devons plus que ja- 
mais serrer les rangs, faire connaissance les uns avec 
les autres, centraliser ou eoordonner nos efforts. Sou- 
venons que l’Union fait la force. Nous esperons pou- 
voir donner un eompte-rendu de cette r&union dans 
notre prochain numero. 


Handelsnachrichten — Nouvelles commerciales 


mitgeteilt von der Centralstelle — communiquees par le Bureau central. 
Börsen-Course BASEL, den 15. März 1901. Cours de Bourse 
Paris m ‚Hävre ' ‚Anvers Hamburg al L ‚Chicago Tendenz 
disp. | livr. | disp. | livr. | disp. | livr. | disp. | livr. | disp. | livr. disp. | livr. tendance 
| in Mark in Dollars in Dollars 
| a — 1.8310 | etwas besser — un 
Roh-Zucker — Sucre brut . | 27'/a | 26!/a 8.97 ma — | _ _ _ peu mienx 
| 31°/ N / schla ze 
Cafes, Santos good average _ | u 31 3 ar, 5.80 | 6. — — e- u ” 
Schweinefett — Saindoux . _ _ _ -- - 7.65 | 7.67 | flauer — plus calme 
| | 
u et ar ee = __ | unverändert — sans 
Petroleum Pötrole . . - | 7.10 7.95 | variations 
24.10 | | 
Mehl — Farine . 23. 76 —— — | — _ — | fester — plus ferme 
24. 60 | 
Weizen — Froment 18. 60 10-0 .- _ 79 | 79% | 73/2 | 74 | fester — plus ferme 


Lieferung 
a livrer 


Bemerkungen 
Observations 


| Conditionen 


Zucker — Sucres: Frankenthal : 29°/ı 30/4 
(Be 706 1 ren 28 281/; 
TRWZROBE Sn iS ee 27 2a71/ı 
U. 0. Z. 6 ala 28 
andere österr. Marken 28 28 
BOYS. ala 29 29 
Lebaudy e 29! /a 29!/a 
BEIIODIBE 05 Es 28 28 
SCmImiere e., 29 29 
Oele — Huiles: Sesame . I 74—76 73—75 
Petrol: Amerik. er “ 16. 90 —_ 
Russisches Nobel . Jan Ms 14. 50 _ 
Gries — Semoule: Marseille 25.50 25— 


Schweinefett — Saindoux: Wilcox . . . 97 _ 


Reine Marken — Marques pures . 98—100 - 
Kaffee — Cafes: Santos fein grün — fin vert 41—44 — 
Santos grün erlesen — vert trie 46—48 —_ 


Brodbasis 

Fabrikkonditionen 

> j still — calme 
base de pains 

conditions des raflineries 

Basis surfine extra, ab Marseille | fest — ferme 


weichend — reculant 
anveränd. - sans changem. 


Cisternen franco Basel 
Cisternen franco Buchs 


Basis SSSE ab Marseille fest — ferme 
nach starkem Aufschlag wie- 
franco Anvers der ruhiger - aprös forte 
hausse un peu plus calme 
ab Hävre im Abschlag — en 
ab Antwerpen. baisse 


106 


Anzei inen. 


> 


Er Die ie des Inhalts der nd tragen Die hie die Beankrkhing) 


EINE TASSE [2 
REINER HAFER CAaca0. 


MARKE WEISSES PFERD 
prämıar panıs 1900. IST EINE WOHLTHAT! 


Zomatour-Zäfe, 
Limburger und Double-CGröme 


in prima feinften Qualitäten liefert in jedem Quantum zu aner- 
fannt billigen Preifen franto Fracht und Zoll 


amilh. ar m. Schmidt, 


Alm a. Donan. 
DEE” Bezug direkt oder zu Originalpreifen durch den Verband 
fdweiz. sonfumvereine. [16 


Iuraffiihe Mühlenwerke 
Brehhefen: & Teigtwarenfabrif 


vorm, 6. Klipfel & Cie. Laufen SKanton Bern. 
empfiehlt ihre Fabdrilate: 


feinfte Dad: & Fufttermeßfle 
N Getreide-Presshefe N 


Vorzüglich durch Haltbarkeit und Eräftigen Trieb. 


+ 
Ceigwaren: 
Niaccaroni, Nudeln, Fideli, Suppenpaiten ıc. 
in prima couranten bi3 allerfeinften Qualitäten. [3 


Die befidekannte Bezugsquelle für 
®®8 Biscniis  @® 
ift unbeftritfen die 


Anglo-Swiss Biseuit Go. in Winterthur J 


Englisch Biscuits jeder Art, 
Alle Sorten Waffeln, 


Supr&mes, 


Conditorei Biscuits. 


Größte Auswahl bei vorteilhafteften Preifen. 12 & 
Stet3 Neuheiten. I 


DEE” Man verlange Preisconrant und Mufter. BET : 


Biseuits Pernot 
BE; Se 


Supreme Pernot le meilleur des desserts fins 
Sugar Wafers Pernot nouv. Gautrette vanille 
Madrigal Pernot bessert Sec. Exauis. Leger 

Le Piou-Piou Dessert Federal 

Petit Beurre Gamin vessert Löger. D 
MEDAILLES D’OR: GENEVE 1896, PARIS 1900. 


AR rztvaren und Strifgarne en gros 


P. LEVY-BRUNSCHWIG 
Bafel 


Spezialitäten: 


Korfeiten Ziramatten — Dolenträger 
Unterkleider — Ennken — Zilsfchuhe 
Pantoffeln. 110 


Komplette Einrichtungen für Konsumvereine. 


Ne — 
Den Fit Konsum - Gengsgenseafen, 


Werden:bastens empfohlen; 


MAIS. zum Würzen :: 

"MAGGI'S Bouillon- Kapseln. 
W MAGGI:S Suppen-Bollen - 
NE NIE, 'S Gluten- ‚Kakao 


Man beziehe dürch 


Ko 


& Die 
2 Gellulofe und Papierfabrik 


ZRE Balsthal 
ED Verkaufsbiirenn: Bareift, Wieland & Go., Zürich) 
A empfiehlt ihre Spezialitäten in 


Balsthaler Bergamentpapier 
Padk- und Einwickelgapier für Lebens- nnd 
Gennimittel aller Art 
Balsthaler Gefchäfts- und Aktenesnuerts 
Elsfetpapiere. [7 
Beim Emmkaufachteman auf die Schubtimarke: „Tannenbaum“. 


[e" r y y ” r _ r r 
‚su feinem Bereinsardib 
jollte ein bvollftändiges Eremplar des 
Correfpondenzblattes 
1897 —1W0 
fehlen. — Dafjelbe enthält viele Auffäge don bleibendem Wert 
und ift als Nachichlagewerk fir alle Konfumvereinsperwaltungen 
unentbehrlich. Um jeine Benugung zu erleichtern, twurde zu den 
vier Jahrgängen ein Jnhaltsverzeichnis angefertigt, mittel3 dejfen 
jeder Artikel und jede Notiz jchnell aufgefunden werden kann. 
Gebundene Eremplare des Correjpondenzblattes, 1897—1900, 
find zum Breife von Fr. 10. — zu beziehen vom 
Berband ihweizer. Honjumvdereine, 
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ir empfehlen den Tit. Vereinen unfere anerkannt beiten 


Lenzlurger Confitüren 


in Fimern von 25, 10 und 5 Rilo 


in Gläfern nnd weißen Töpfen von 500 Gramm Inhalt 


in grauen Steinguttöpfen von 1", Rilo Inhalt. 


Dank unjeren eigenen Mafjenkultuven find twir in der Lage, in ganz reifem Zus 


und bilden ein geiundes wohljchmecendes Nahrungs- und Genußmittel für Jedermann, 


Sonlervenfabrik Lenzburg 


borm. Hendell & Noth. m 


ftande zu ernten ımd frisch zu verarbeiten. 
Unfere Lenzburger Confitiven haben deshalb ganz dag Aroma der friichen Frucht 


Ne Ne NENNEN NBE NEE NDENENDNDNINSNZNININZ NINE | 0860E999600860060060090000000000000000000 
RA H HH HH RR RE ® 


et 


nt 
I) 


Sant & Discyige 
A, Schnebli & Sühne ie 


liefert feinjte 


Badener Bonbons: 


Hadener Bisanits: 


Badener Hräbeli: 


zirka 100—150 verjchiedene Sorten 
Drops, Nofs, PVferfermünz, 
Malz, Melange, hoble Patent: 
boubons, feinfte Fourres mit 
Chocolade und Fruchtfüllung ete. 
„Hufte nicht‘ in Blechichachteln 
a 20 Gt3. Verkauf. 5er Patent: 


Eigarren in Driginalverpadung. | 


Elegante Ausftellgläjfer mit ver» 
nicleltem Dedel & Fr. 1.50. 


Englifche und Schweizer Bis: 
euits zicfa 100—120 verjchiedene 
Sorten, Büchjen von 3—3'/. Pd. 
mit Mijchungen von 8—16 ver» 
ichiedenen Sorten per So. A Fr. 


1.80, 2.20, 2.50, 3.— und (3.50 | 


mit Waffeln) Glasdecel über Bis- 
euitbüchien A Fr. 2. —. 


Größte Fabrikation (tägliche Pro- 
duftion 150—200 Pfd.). 


(NB. Lieferanten des B. Sch. 8.) 5 
[ 


Zur Beachtung für Aauder! 


an 
B2 


a unjere meitans verbreitetften 
- [; a 
Zlora-Cigarren 
feicht mit Nunkurrenz-Fabrifaten gleichen Namens ver- 
wechjelt werden fünnen, jo folgt nachjtehend der Abdruck 
der Flova-Etiquette. 


J 
) 


2 E cCh 
= De EN \) 
{un — en ZN 
le = Bun us FERN 
en 5: EEr 
ET Sw N oO 
"oO =:5: = \m 
N: Pi \ 
fe) ‚5 ä E23 
gu nn Ag Ze 
lo = 
En 5” 83% 
wi 5 = 


Haupt-Unterjcheidungs-Merkmale unjeres Fabrikates 
vor andern find unjere Unterjchrift und die Fyabrif-Marfe 
„Negerkopf“ auf den Paketchen. 

E83 halten fich bejtens empfohlen 

Hediger Söhne, Weinach, 
Gigarren-Fabrif. 13 
©999999999909020900600900099009990090000 


u u? Fa Ye ni 


Adreffentafel empfchlenswerter Beruosquellen. 


Seifenfabrif Helvetia Dlten, 
alleinige Produzentin der Sunlight Seife 
für die Schweiz. 

Gelluloie: & Papierfabrit Balöthal. 
Verfaufsbüreau: Bareif, Wieland & Co., Zürich. — Spezialitäten: 
Balsthaler Pergament- u. PBadpapiere für Lebens- u. Genußmittel. 

Balsthaler Gejchäfts- u. Aktenceouderts. — Clojetpapiere. 
Hoffmann’d Stärkefabrifen, Salzuflen (Lippe). 
Aktiengejellichaft. 

Marke „Kape*, Marke „Jungfrau“, garantiert reine Neisamlung. 
Hoffmann’s Crömeftärke, Hoffmann’s Silberglanzitärte. 
Bonbons- und BISHER Schnebli, Baden, 

tefert: 
feinfte Haltbare Bonbons und fchmadhafte Biscuits. 
Lieferanten des Verbands Schweizerischer Konjumvereine. 
Gonjervenfabrif Lenzburg, vorm. Hencell & Woth, 
Confituren, Fruchtigrupe, Petits Pois, Haricots verts, Tomates, 
Cornichons, Compotes und feine Fleifcheonjerven. 
Bekannte befte Qualitäten. Billigfte Preije. 
Gonfervenfabrit Scetbal, AG,, Seon (Aargau). 
Confitures, 
Geldes, Sirops, Compotes, Petits pois, Haricots, Cornichons, 
Mixed-Pickles, Sauerkraut. 
M. Herz, Präfervenfabrif, Lachen a. Zürichfee, 
Nerbin, Suppenvollen, Haferprodufte, Suppeneinlagen, Dörrgemüfe 
und Erbs- und Bohnenmwurftjuppe. 


TIhomi & Meifter, 
Eichorien-, Kaffee-Ejjenz- und Senf-Fabrif, 
Yangenthal. 


Max Weil, Nägeli & Cie. Nachfolger, 
abrik chem.-techn. Brodukte; Fettlaugenmehl und Lederfett, 
Kreuzlingen. 

Buchdruckerei des Schweiz. Typographenbundes, Bafel, 
Aejchenvorjt. 34, Mitglied d. Schtweiz. Öenofjenjchaftsbundes, empfiehlt 
fich zur Herftellung allev Drucarbeiten. Spezialiät: Einkaufsbüch- 
lein für Konjumbereine. — Prompte Bedienung. Billige Preife. 

Weber Söhne, Menzifen, Tabak und Gigarrenfabrit, 

Vorzügliche Boutsjpezialitäten, wie: 

Nio Grande, La Roja, Habanero, Diamant. 
Birseckiche Produktions: nnd Konfumgenojienichaft 
Oberwil bei Bajel 
empfichlt fich zur Lieferung von beften 
Kern- u. Schmierjeifen. 

A. Sutter, vorm. Sutter-Krauß & Cie., Oberhofen, Thurgau. 
Schnellglanzwichje, Lederfett, Yederappretur, Ledereröme, Brillantines 
Wichie; überhaupt jämtl. zurConjervierung d. Leders (jowohl ichtwarz 
tie farbig) u. Ölanzerzeugung auf demjelben dienenden Präparate. 
Sarl Schuter & Gie., Kreuzlingen, 

‚Seifenfabrit und chemijch-technijche Produkte. 

Spezialitäten: Schuler’s Salmial-Terpentin-Wafchpulver, — 
Schuler’ Goldjeife, Savon d’or, — Schuler’s Bleichichmierjeife. 
Hediger & Cie., Cigarrenfabrit, Reinach (Aargau). 
Spezialmarlen: 
Habana — Yndiana — Brillant bevorzugte Marke Flora. 


% Marti-Eulzer, Frick. 

Cichorien, Gejundheitstaffee, Kaffee-Efjenz, Feigen- und Eichelkaffee. 
Lieferant des Verbandes Schweizeriicher Konjumbereine. 
„Sträuli & Co,, Winterthur, 

Ceifen-, Soda-, und Stearinkerzen- Fabrik. 
Alleinfabritanten von 
„Sträuli’3 Gemahlener Seife“. 


Fabrif von Maggi’d Nahrungsmitteln, Kempttal. 


Etablifjement I. Ranges. 
‚Spezialitäten: N@324 zum Würzen, + 
Bouillon-Kapjeln, Suppen-Rollen, Gluten-Kafao. 


Malzfabrif und Hafermühle Solothurn. 
Kathreiner’3 Malzkaffee, 
Sämtliche Haferprodufte, 
Kinderhafermehl in Schachteln, Marke „Herkules“, 
Weineffig, rot und weiß. 


Verband Fchmeizer, Konfumvereine in Bufel, 

Lieferung jämtlicher Kolonialwaren, jowie aller einheimifcher Fabrikfate zu Vorzugsbedingungen, infolge jpezieller 
Kontrafte mit den bedeutendjten Fabriken. 

Weine aller Provenienzen in garantiert naturreiner Ware. - 


Sewilfenhaftejte Bedienung. 
Vautier Freres & Cie. a Grandson, 
Manufacture de cigares, cigarettes et tabacs. 

Maison fondee en 1832. 


Seifenfabrif von Friedrich Steinfels, U.:G., 
in Zürich. 

Haushaltungs- und Toilettejeifen aller Art. 
Nahrungsmittelfabriten ©. 9. Knorr, U.-G., St. Margarethen 
Ktn. St. Gallen). — Spezialitäten: Haferpräparate, Suppenmehle, 
getrocnete Suppenkräuter (Julienne), Schneidebohnen, jowie jämte 

liche übrigen Gemüjejorten. — Suppentafeln. — Erbswunft. 
I VBormann & Eo., Techniches Bureau, Zürich 1. 
Spezialität: 
Dampfkejjel, Speifeapparate, Armaturen, Dampfmafchinen, 
Transmillionen, Treibriemen. 

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur. 
Vorzüglichite Bezugsquelle aller Sorten Biscuits. 
Srofartige Einrichtung für engl. Biscuits. 
Unübertroffene Qualitäten. Vorteilbaftefte Preife. 

A. Sutter, vorm. Sutter-flrauf & Cie., Oberhofen, Thurgau. 
Eifigiprit und Weinejjig, 
ausjchlieglich durch Gährung aus Alkohol oder Naturwein erzeugt. 


M. Moos-Grellinger, Bafel, 
chem. techn. Laboratorium. 
Bodenwichie, Schuhmwichie, Pusmittel. 
Emil Manger, Baiel, 

Margarine», Koch- und Speifefett-Fabrif. 
Größtes Etabliffement diejer Branche in der Schweiz 
mit Dampfbetrieb. 

Anton Gricfer, Nollladenfabrit in Madorf (Thurgau). 
Rollladen in Stahlblech und Holz, 
jowie Zugjaloufien. 

Werner & Pfleiderer, Gannjtatt (Württemberg). 
Cannftatter Mifch- und Kinetmajchinen-Fabrif, 
Cannftatter Dampf-Badofen- Fabrik. 
Spezialität: Einrichtung fompleter Bädereien. 
Kırfchdeitillation Yandtwing Schwy;, 
successeurs de Reding fröres. 

Ueltejtes Spezialgejchäft in Schwyz. 

Befte Bezugsquelle für Kirjch. 

A. Nebiamen & Eo., Nichtersweil, 
gegründet 1850. 

Spezialität in feinen Eierteigwaren und Baniermehl. 
Bühler & Zimmermann, Lotiwyl. 
Cichorienkaffee, Zucereffenz, Feigenkaffee, Eichelkaffee, Kaffeegewürz 
in bejter Qualität. 


on 


Gewiürzmühle. Naffeeröfterei. 

Die Genofjenichaft8:-Buchdruckerei Bern, Neuengajje 34, 
empfiehlt fich den Genofjenjchaften, jomwie einem weiteren Publikum 
zur Herftellung aller in ihr Fach einjchlagenden Arbeiten. 
Prompte Bedienung. Mäßige Preije. 

Erjte Bajellandfchaftliche Cigarrenfabrif in Läufelfingen 
empfichlt ihre vorzüglichen Fabritate. 

Spezialität: Läufelfinger Bonts und Niv Grande. 


Müller & Bernhard, Chur, 
Chocolat — Cacao 
Befte Schweizer Milch-Chocolade 
Reiner Hafer-Cacao, Marte Weihes Pferd. 


Allgemeiner Konfumverein in Luzern, 
Fabrikation und Verfand von allen Sorten Limonaden und 
fünftlichen Mineralmwajfler. 

Bei ftreng reeller Bedienung billigfte Bezugsquelle 
für Konjumvereine. 


Mech. Fapfabrifen Y.-G., Zürich u, Nheinfelden 
100 Arbeiter. Größtes Holzlager. 
Stets Lager in Weinfäffern von 30—350 Liter. 
Feinfte Referenzen für gelieferte Lagerfäfjer. 
Lieferanten vieler Konjumbereine. 


Drud von ©. Krebs, Bajel, Fiichmarkt 1. 


